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Ausbildungslinien im Fach Sozialkunde 
Stand: September 2012 

 
Ausbildungslinie  Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien  

im VD Gym 

 A: Unterricht konzipieren vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der  
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Unterricht planen  weisen Grundkenntnisse der Un-
terrichtsplanung (Phasierung, 
Progression) nach 

wenden Strukturelemente der 
Unterrichtsplanung sicher an 

zeigen einen sicheren und re-
flektierten Umgang mit  Struktu-
relemente der Unterrichtspla-
nung 

2 Fachdidaktische Konzepte an-
wenden 

weisen Grundkenntnisse „klassi-
scher“ und neuerer fachdidakti-
scher Konzepte nach 

wenden fachdidaktische Kon-
zepte im Sozialkundeunterricht 
– insbesondere das Konzept der 
kategorialen Bildung – an 

zeigen einen sicheren und re-
flektierten Umgang mit den 
fachdidaktischen Konzepten 
unter Berücksichtigung der ka-
tegorialen Bildung 

3 Fachwissenschaftliche, fachdi-
daktische und fachmethodische 
Kenntnisse anwenden 

weisen auf fachwissenschaftlicher 
Grundlage didaktisch-metho-
dische Grundkenntnisse in Ein-
zelstundenplanungen nach 

wenden auf fachwissenschaftli-
cher Grundlage didaktisch-
methodische Kenntnisse in Ein-
zelstunden- und Reihenplanun-
gen an, unter Berücksichtigung 
der Problemorientierung 

zeigen auf fachwissenschaftli-
cher Grundlage einen sicheren 
und reflektierten Umgang mit 
fachdidaktischen Prinzipien und 
wenden didaktisch-methodische 
Kenntnisse abwechslungsreich 
in Unterrichtssequenzen an 
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4 Inhalts- und kompetenzorientiert 
auf Basis der Lehrpläne Unter-
richt planen und gestalten 

weisen Grundkenntnisse der In-
halte der Lehrpläne im Fach So-
zialkunde nach (S I/S II) 

binden den Unterricht an die 
Vorgaben der Lehrpläne an 

verknüpfen routiniert Lehrplan-
vorgaben und Unterrichtsdurch-
führung 

5 Zum Umgang mit Texten anlei-
ten 

weisen grundlegende Techniken 
der Texterschließung im Fach 
Sozialkunde nach 

wenden grundlegende Texter-
schließungsstrategien an, auch 
an nicht didaktisierten Texten 

zeigen lerngruppenorientiert und 
phasengerecht einen sicheren 
und reflektierten Umgang mit 
Texterschließungsstrategien 

6 Zum Umgang mit Medien anlei-
ten 

weisen grundlegende Kenntnisse 
im Umgang mit Medien (Tafel, 
OHP, digitale Medien etc.) nach 

setzen Medien (Tafel, Arbeits-
blatt, OHP, digitale Medien etc.) 
sinnvoll ein 

zeigen lerngruppen- und in-
haltsorientiert einen sicheren, 
abwechslungsreichen und re-
flektierten Medieneinsatz im 
Unterricht unter Beachtung des 
Jugendmedienschutzes 

7 Methodenrepertoire funktional 
einsetzen 

weisen grundlegende Kenntnisse 
zum Einsatz von Mikro- und Mak-
romethoden des Sozialkundeun-
terrichts nach 

wenden ausgewählte Mikro- und 
Makromethoden des Sozialkun-
deunterrichts (Textanalyse, Ka-
rikatur, Statistik etc.) an 

beherrschen ein breites Reper-
toire sozialkundlicher Mikro- und 
Makromethoden (Pro-Contra-
Debatte, Fallanalyse, Experten-
befragung, Planspiel etc.) und 
wenden diese sicher an 

8 Ertrag nachhaltig sichern weisen Kenntnisse zu Verfahren 
der Ergebnissicherung des Unter-
richts nach 

wenden unterschiedliche Ver-
fahren zur Sicherung von Unter-
richtsergebnissen an 

beherrschen unterschiedliche 
Verfahren der Ergebnissiche-
rung und setzen diese routiniert 
im Unterricht ein 
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9 Politische urteilen weisen Grundkenntnisse einer 
kategoriengeleiteten, perspektivi-
schen  Urteilsbildung nach 

wenden Kenntnisse einer kate-
goriengeleiteten und perspekti-
vischen Urteilsbildung an 

führen eine differenzierte, dem 
Lerngegenstand angemessene 
Urteilsbildung durch 

10 Bereitschaft und Fähigkeit, sich 
in neue Themengebiete einzuar-
beiten 

weisen die Bereitschaft und Fä-
higkeit nach, sich in neue The-
mengebiete unter Berücksichti-
gung fachwissenschaftlicher 
Standards einzuarbeiten 

weisen die Bereitschaft und Fä-
higkeit nach, sich - dem Aktuali-
tätsprinzip folgend - in neue 
Themengebiete unter Berück-
sichtigung fachwissenschaftli-
cher Standards einzuarbeiten 

entwickeln inhaltliche, strukturel-
le und zeitliche Routinen, sich in 
neue Themengebiete – unter 
Berücksichtigung fachwissen-
schaftlicher Standards - einzu-
arbeiten 
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 B: Lernaufgaben  
 (weiter-) entwickeln vor Beginn VD Gym nach dem 

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Konzepte zur Entwicklung von 
Lernaufgaben anwenden 

weisen grundlegende Kenntnisse 
in den Anforderungsprofilen von 
Lernaufgaben (Sachkenntnis, 
Analyse und Anwendung, Beurtei-
lung) unter Berücksichtigung der 
zentralen Arbeitsmethoden des 
Faches nach 

formulieren gestufte Lernaufga-
ben unter Verwendung geeigne-
ter Operatoren, die auf selbst-
ständiges Lernen zielen 

formulieren sicher differenzierte 
und gestufte Lernaufgaben unter 
Verwendung geeigneter Opera-
toren, die auf eine hohe Selbst-
erschließung und Selbststeue-
rung durch die Schülerinnen und 
Schüler abzielen 

2 Lernumgebung gestalten verfügen über grundlegende 
Kenntnisse offener Unterrichts-
formen 

planen und erproben offene 
Unterrichtsformen für einzelne 
Unterrichtsphasen 

zeigen Sicherheit in der Anwen-
dung offener Unterrichtsformen; 
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 C: Lernprozesse  
 situativ gestalten  
 und moderieren  

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Unterrichtsprozesse kompe-
tenzorientiert entwickeln 

weisen Kenntnisse der Schüler-
Lehrer-Interaktion in den einzel-
nen Unterrichtsphasen nach 

wenden verschiedene Techniken 
der Schüler-Lehrer-Interaktion 
adäquat in den verschiedenen 
Unterrichtsphasen an 

gestalten die Lernprozesse zu-
nehmend im Sinne einer Schü-
ler-Schüler-Interaktion 

2 Kommunikationsprozesse mo-
derieren 

wenden erste Techniken der Ge-
sprächsführung (Fragetechnik, 
Impulsgebung) zur Steuerung 
des Unterrichts an 

wenden Techniken der Ge-
sprächsführung und Moderation 
mit Blick auf eine zielführende 
Unterrichtssteuerung an 

steuern unterrichtliche Lernpro-
zesse durch professionelle Ge-
sprächsführung und Moderation, 
unter besonderer Berücksichti-
gung der Diskursivität 

3 Unterricht flexibel und situati-
onsgerecht gestalten 

verfügen über grundlegende 
Kenntnisse einer flexiblen Unter-
richtsgestaltung 

erproben auf der Grundlage al-
ternativer Konzepte erste Schrit-
te einer flexiblen, situationsbe-
zogenen Unterrichtsgestaltung 

zeigen Souveränität und Flexibili-
tät in einer situationsbezogenen 
Unterrichtsgestaltung 
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 D: Lern- und  
 Entwicklungsstände  
 diagnostizieren und 
 rückmelden 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.    

1 Lerngruppen in Bezug auf ihre 
Lern- und Entwicklungsstände 
beobachten und gewonnene 
Erkenntnisse für die Gestaltung 
der Lernprozesse nutzen 

beobachten kriteriengeleitet die 
Lerngruppe und entwickeln dar-
aus Ideen zur Unterrichtsgestal-
tung 

leiten aus der Beobachtung der 
Lerngruppe begründete fachli-
che und pädagogische Ent-
scheidungen für die Gestaltung 
des Unterrichts ab 

setzen ihre Beobachtungen zur 
Lerngruppe zur individuellen 
Lernförderung der Schülerinnen 
und Schüler kompetent um 

2 Mit Schülerfehlern und Lern-
schwierigkeiten umgehen 

weisen erste Kenntnisse im Um-
gang mit typischen Schülerfehlern 
und Lernschwierigkeiten im Sozi-
alkundeunterricht nach (z.B. Ana-
lyse von Texten, Statistiken) 
 

antizipieren in ihrer Unterrichts-
planung typische Schülerfehler 
sowie mögliche Lernschwierig-
keiten der Lerngruppe und ent-
wickeln Strategien zum Umgang 
mit diesen Problemen im Sinne 
einer individuellen Kompetenz-
steigerung der Schülerinnen und 
Schüler (Fehler als Lernchance 
begreifen und nutzbar machen) 

reagieren während des Unter-
richts auf Schülerfehler und 
Lernschwierigkeiten situations-
angemessen, sensibel und fach-
kompetent und zeigen einen 
lernförderlichen Umgang mit 
diesen 
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3 Schülerleistungen erfassen, 
messen und beurteilen 

verfügen über erste Erfahrungen 
hinsichtlich der Leistungsfeststel-
lung und Leistungsbewertung; 

unterscheiden verschiedene 
Formen der Lernerfolgskontrolle 
im Sozialkundeunterricht und 
konzipieren, korrigieren und be-
urteilen diese (bspw. Co-
Korrekturen von Hausaufgaben-
überprüfungen etc.) 
 

konzipieren, korrigieren und be-
urteilen professionell (u. a. 
transparente Bewertungskrite-
rien und Hinweise auf Verbesse-
rungsmöglichkeiten für die Lern-
gruppe) und zielgerichtet vielfäl-
tige Formen der Lernerfolgskon-
trolle im Sozialkundeunterricht 
zur Förderung des individuellen 
Lernprozesses der Schülerinnen 
und Schüler 
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 E: Sich selbst als 
 Lehrkraft entwickeln 
 und das System  
 Schule mitgestalten 

vor Beginn VD Gym nach dem 
Eingangshalbjahr 

am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Studierenden Die Referendarinnen und Referendare 

1 Das Rollenverständnis einer 
Sozialkundelehrkraft entwickeln  

wissen – auf der Grundlage des 
Beutelsbacher Konsenses - um 
die grundlegenden Anforderun-
gen an das Selbstverständnis des 
Sozialkundelehrers: Fachwissen, 
didaktisch-methodisches Wissen 
sowie Kenntnis und unterrichtli-
che Umsetzungsmöglichkeiten 
von Tagespolitik 

überprüfen das eigene Selbstbild 
als Lehrkraft und zeigen Bereit-
schaft zur persönlichen Weiter-
entwicklung, indem sie die 
grundlegenden Anforderungen in 
unterschiedlichen Lerngruppen 
selbständig erweitern 
 

weisen fundierte fachliche und 
didaktisch-methodische Kennt-
nisse nach und wenden sie unter 
einem möglichen tagesaktuellen 
Bezug in unterschiedlichen 
Lerngruppen im Unterricht an,mit 
dem Ziel der Förderung politi-
scher Urteilsbildung und politi-
scher Partizipation 

2 Den eigenen Unterricht reflektie-
ren und evaluieren 

beobachten und reflektieren krite-
riengeleitet Fremd- und Eigenun-
terricht 

verstehen konstruktive Kritik als 
Voraussetzung fachlicher, didak-
tisch-methodischer und persönli-
cher Weiterentwicklung 

zeigen zunehmend die Fähigkeit 
und Bereitschaft, die diagnosti-
zierten eigenen Stärken und die 
Optimierungsfelder in konstrukti-
ver Weise – auch im Rahmen 
kollegialer Kooperation – weiter-
zuentwickeln 

3 Fachdidaktische und fachme-
thodische Entwicklungen verfol-
gen 

zeigen die Bereitschaft zur Ausei-
nandersetzung mit didaktisch-
methodischer Fachliteratur zur 
Planung von Unterricht 

setzen sich nachhaltig und kri-
tisch mit didaktisch-metho-
discher Fachliteratur auseinan-
der und erweitern das theoreti-
sche Fundament unterrichts-
praktischer Umsetzung 

verfolgen fachdidaktische Dis-
kussionen und beziehen neue 
Erkenntnisse routiniert in die 
Planung und Gestaltung des 
eigenen Unterrichts ein 
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4 Die berufliche Weiterentwick-
lung im Rahmen der Schulge-
meinschaft voranbringen 

kooperieren mit Lehrkräften bei 
der Planung, Durchführung und 
Reflexion von Politikunterricht 

vertiefen Kooperation und Kom-
munikation mit Fachkollegen und 
setzen schulspezifische Anforde-
rungen im eigenen Unterricht um 

beteiligen sich aktiv an Arbeits-
gruppen (auch fächerübergrei-
fend) und tragen zur Profilbil-
dung der Schule durch die Ein-
bindung außerschulischer Lern-
orte und Kooperationspartner bei 

5 Unterricht und Schule öffnen weisen Grundkenntnisse zu Mög-
lichkeiten und Prinzipien der Ex-
kursionsdidaktik auf 

beteiligen sich an der Organisa-
tion, Durchführung und Auswer-
tung verschiedener Möglichkei-
ten der Öffnung von Unterricht 
(z.B. außerschulischer Lernort, 
Expertengespräch etc.) 

organisieren selbstständig und 
verantwortungsbewusst ausge-
wählte Formen der Öffnung von 
Unterricht und Schule als Be-
standteil längerfristiger Unter-
richtsplanung 

 


